
FILMS FOR FUTURE ist ein 
Projekt von Happy Endings Film. 
Filme zu den Themen Zukunft, Klima, 
Energie, Lebenswelten werden an 
besonderen Orten in der Euregio 
Maas-Rhein gezeigt. Gefördert im 
Rahmen von RKP Regionales 
Kulturprogramm NRW durch das 
Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein- 
Westfalen. Für Films for Future im 
Lust auf Life ist die Stadt Aachen 
Kooperationspartnerin.

PROGRAMM │ Lust auf Life │Bushof │Aachen │12 Jun

19.00   Begrüßung 

  MICHAEL CHAUVISTRÉ Films for Future 

  SILKE ULRICH Koordinationsstelle Bushof 

  GEORG HELMES Lust auf Life

19.15   Livemusik mit ITAPOA 

20.15  Film IM LAND DER WÖLFE

21.50   Get-together

Lust auf Life

Komphausbadstraße 10
52062 Aachen

Bus bis Aachen Bushof

Eintritt frei 

19:00
-

22:00Im Land 
der Wölfe



Im Land 
der Wölfe

von Ralf Bücheler

100 Jahre nach ihrer Ausrottung kehren die Wölfe nach Deutschland zurück, in  
ein Industrieland voller Menschen. Sie kommen wieder, weil wir sie lassen. Das 
haben wir demokratisch entschieden. Ihre Rückkehr ist Ausdruck des Wandels  
in  unserem Umgang mit der Natur. Wir sind bereit, die Herrschaft über die Erde  
wieder zu teilen, auch weil wir einsehen: Als Alleinherrschende gehen wir unter.  

„Im Land der Wölfe“ erzählt vom Leben unserer neuen Nachbarn. Die Tiere leben 
nicht in einer verwunschenen Wildnis in Naturschutzgebieten, sondern mitten 
unter uns. Sie finden Nischen in der Kulturlandschaft. Sie ziehen sich in die  
Wüstungen alter Tagebaue zurück, nutzen unsere Wege, überqueren Autobahnen 
und laufen durch Dörfer. Ihre Welpen spielen mit unseren Abfällen und trinken  
aus den Furchen, die Maschinen im Waldboden hinterlassen.  
Manchmal fressen Wölfe Nutztiere. Und viele Menschen haben eine tiefsitzende 
Angst vor ihnen. Die Landnahme der Wölfe fordert uns heraus – Akteure aus  
Verwaltung, Wissenschaft, Landwirtschaft, Politik, Naturschutz und der  
Bevölkerung diskutieren über die Welt der Wölfe in Deutschland.

        Deutschland 2023│102 min    

ITAPOA 
Livemusik

Bruno Fanzini, git, voc

Erik Praznovsky, sax

Christoph Hoischen, bass

Gert Müller, perc


